
� Informationsabend „Weiterführende Schule“, 29.10.20





� Beratungsgespräche Ende November/ 
Anfang Dezember 

� Halbjahreszeugnis mit 
Schulformempfehlung und Anmeldeschein

� Schulanmeldung (30.1.-2.2.21 
/Gesamtschulen), …sowie  22.2.-25.2.21, 9-
12 Uhr, teilweise auch von 15-17 Uhr bzw. 16 
– 18 Uhr bei einer weiterführenden Schule (s. 
Infoschreiben)



� Klasse 5-10 an Hauptschule, Realschule 
und Gesamtschule

� Klasse 5-10 an Gymnasium
� Klasse 5 und 6: Erprobungsstufe

(Wechsel in andere Schulform möglich)
Das Schulsystem in NRW zeichnet sich seit 
über 30 Jahren durch eine hohe 
Durchlässigkeit aus!!!





� Klasse 5: Fächer D, M, GL, NW, E, Rel, Sp, 
Ku, Mu, keine Nicht-Versetzung

� Klasse 6: Versetzung, evtl. Übergang in 
andere Schulform

� Klasse 7: Wahlpflichtfach (AL oder NW 
oder anderes Pflichtfach), Grund- und 
Erweiterungskurse in E und M, zusätzl. 
Wahlmöglichkeit: AL, Technik, Informatik, 
Wirtschaft(vgl. Gesamtschule)



� Ab Klasse 7: Vorbereitung auf den Beruf 
(Betriebserkundungspraktikum und
Betriebspraktikum, vgl. Gesamtschulen)

� Bildungsabschlüsse: 
- Hauptschulabschluss nach Klasse 9
- Hauptschulabschluss nach Klasse 10: Typ A 
(Hauptschulabschluss) oder 
Typ B (Fachoberschulreife), Übergang in die 
Oberstufe möglich mit entsprechendem 
Qualifikationsvermerk=befriedigende 
Leistungen



� Klasse 5 wie Hauptschule, keine Nicht-
Versetzung

� Klasse 6: 2. Fremdsprache, in der Regel 
Französisch - Übergang in andere 
Schulform möglich

� Klasse 7: Wahlpflichtfach oder 
Fortführung der 2.(3.) Fremdsprache

� Klasse 9/10: gezielte Berufswahlförderung
� bitte Schwerpunkte einzelner Schulen 

beachten!



� Bildungsabschlüsse:  
- Hauptschulabschluss nach Klasse 9
- Hauptschulabschluss nach Klasse 10
- mittlerer Schulabschluss 
(Fachoberschulreife), Übergang zum 
Gymnasium mit entsprechendem 
Qualifikationsvermerk möglich



� Klasse 5: wie Hauptschule und 
Realschule, keine Versetzung

� Klasse 6: 2. Fremdsprache mit größerem 
Angebot, Versetzung und Übergang zu 
anderer Schulform möglich

� Klasse 8: weitere Neigungsschwerpunkte: 
3. Fremdsprache, Informatik,  Kurse in 
NW, GL, Ku/Mu 

� bitte Schwerpunkte einzelner Schulen 
beachten!



� Klasse 9: Betriebserkundungspraktikum
� Versetzung in Klasse 11 = gymnasiale 

Oberstufe und Abschluss Abitur = 
Allgemeine Hochschulreife (G 9)

� Bildungsabschlüsse:  
- Hauptschulabschluss nach Klasse 9
- Hauptschulabschluss nach Klasse 10
- mittlerer Schulabschluss



� Während der Kl.5-9 findet keine Nicht-
Versetzung statt!!!

� Klasse 6(7): erste Neigungsdifferenzierung 
durch WP I: 2. Fremdsprache, NW, AL 
oder DuG; Klasse 8: 2.(3) Fremdsprache 
angeboten

� ab Klasse 7: G- und E-Kurse in E und M; 
Klasse 8 (9): in D; Klasse 9: in 
Physik/Chemie



� Klasse 9: Betriebserkundungspraktikum 
und Betriebspraktikum

� auf der Grundlage der Lernergebnisse 
der Kl. 10 findet evtl. eine Versetzung in 
Klasse 11 statt

� Abschlüsse nach Klasse 10:
Hauptschulabschluss Typ A oder mittlerer 
Bildungsabschluss mit oder ohne 
Versetzung in Klasse 11



� umfasst alle Schulformen bis Klasse 10 
und bietet von Anfang an auch 
gymnasiale Standards

� wird in der Regel als Ganztagsschule 
geführt

� alle Abschlüsse der Sekundarstufe I 
möglich 



� Erstellung durch die Klassenlehrerin/ den 
Klassenlehrer, keine Rechtsverbindlichkeit mehr

� Entscheidung darüber trifft die 
Versetzungskonferenz

� Empfehlung ist Bestandteil des 
Halbjahreszeugnisses und muss der 
weiterführenden Schule vorgelegt werden

� Anmeldung muss von beiden
Erziehungsberechtigten vorgenommen, bzw. 
unterschrieben werden

� Bei Nicht-Anmeldung droht ein  
Bußgeldbescheid



� www.schulministerium.nrw.de/docs/LINKS/Schule_suchen
� Homepages der Schulen
� Flyer einzelner Schulen
� Infomaterial der Stadt Wuppertal („Bildungswege in 

Wuppertal“)

http://www.schulministerium.nrw.de/docs/LINKS/Schule_suchen


� Gymnasium = überwiegend theoretische 
Begabung, logisches Denken, selbstständiges 
Lernen, hoher Eigenantrieb/Motivation

� Realschule = logisches Denken mit prakt., 
nachvollziehbarem Denken, längere 
Übungsphasen, Arbeitseinsatz und Fleiß

� Hauptschule = praktische Begabung, langsameres 
Lernen, viele Wiederholungen und Anschauung, 
praktisches Tun, Klassenlehrerprinzip!

� Gesamtschule = umfasst alle Bereiche,   hohe 
Selbständigkeit, große Systeme


